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Die hellen Sterne
zieren den Himmel, ein
leuchtender Schmuck in
den Höhen des Herrn.
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Editorial

„Schatz, was soll ich für heute 
Abend anziehen? Soll ich den 
grauen Pullover oder das grüne 
Jackett nehmen?“  „Ach Herbert, 
doch nicht so etwas Schäbiges. 
Du muss auf alle Fälle deinen 
Anzug und die neue Krawatte 
nehmen. Es kommen auch die 
Müllers. Und du weißt doch, 
Herr Müller ist Oberstaatsan‐
walt. Da will ich auf keinen Fall 
unpassend gekleidet sein.“ „Na 
gut! Ich frage mich nur warum 
wir nicht einfach leger ausgehen 
können. Muss es immer so chic 
sein?“

Was manchem ein Graus ist, ist 
für viele mit großer Vorfreude 
gefüllt: sich mal so richtig 
hübsch machen dürfen, Make‐up 
auflegen, ein hübsches Kleid an‐
ziehen, passende Schuhe wählen 
und dann vor dem Spiegel ste‐
hen und die Schönheit genießen.

Wie gut, dass Gott uns Men‐

schen einen Sinn für Schönheit 
geschenkt hat. Und er hat uns 
nicht nur den Sinn dafür ge‐
geben, sondern viele Dinge so 
geschaffen, dass sie in sich schon 
schön sind. Wir können unsere 
Augen aufmachen und entde‐
cken um uns herum so viele 
Schönheiten ‐ egal wo wir hin‐
schauen. 

Wir sehen die kleine Blume, die 
sich durch den Asphalt gedrückt 
hat und nun dem grauen Einerlei 
Farbe gibt. Wir sehen den Rosen‐
strauch und können die prächti‐
gen Blüten kaum zählen. Wir 
schauen in die Ferne und freuen 
uns am Farbenspiel der Berge, 
Hügel, Wälder, Seen und Wiesen. 
Und selbst in der Nacht, in der 
keine Farben mehr leuchten, 
schauen wir in den Himmel und 
sind fasziniert von der Schönheit 
der Sterne. 

Unausweichlich kommt in mir da 
die Frage hervor: Warum ist Gott 
die Schönheit so wichtig? Wa‐
rum hat er sich solche Mühe bei 
der Erschaffung der Welt ge‐
macht?

Die hellen Sterne zieren den 
Himmel, ein leuchtender 
Schmuck in den Höhen des 
Herrn. Sirach 43,9
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Editorial

1. Abwechslung zum Alltag
Gäbe es keine Schönheit, wür‐
den wir im Leben am Alltagsgrau 
ersticken. Nichts würde uns aus 
unserem Trott herausholen. Eine 
Gleichgültigkeit würde sich breit‐
machen. Gott ist aber ein Freund 
der Spannung, der An‐ und der 
Entspannung, des Ein‐ und des 
Ausatmens, des Alltagsgraus und 
des Staunens über die Vielfalt 
der Farben. Gerade das punktu‐
elle Ausbrechen aus dem Alltag 
in eine Welt voller Schönheit 
weitet den Blick unserer Seele 
und tut ihr gut. Der Wechsel von 
Alltag und Schönheit ist das "At‐
men" der Seele.

2. Stimmigkeit
Schönheit zeigt uns, dass die 
Welt geordnet ist, dass Dinge 
stimmig, das heißt passend zu‐
einander sind. Farbkombinatio‐

nen bilden einen schönen 
Kontrast, ohne dem Auge weh zu 
tun. Es kehrt Ruhe ein. Angst 
und Sorgen weichen. Frieden 
und Glück finden in der Seele 
Platz. So darf alles bleiben, so ist 
es gut.

3. Gottes Meisterwerk
Wer ein wunderschönes Gemäl‐
de betrachtet, bekommt einen 
Hinweis auf den Künstler, der 
das Bild gemalt hat. So verweist 
die Schöpfung auf die künstleri‐
schen Fähigkeiten des Schöpfers. 
In der Schöpfung zeigt uns Gott, 
was er kann. Wenn wir darauf 
schauen, dann beginnt der Weg 
der Anbetung und des Staunens 
über unseren großartigen Schöp‐
fer.

Danke dafür, Gott!
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Blaues Kreuz ‐ Wo stehen wir?Information

Rückblick und Ausblick des 
Erweiterten Vorstands
Mit dem Sommer 2024 blicken 
wir auf ereignisreiche Monate 
zurück, Monate voller  Verände‐
rungen, Herausforderungen und 
Entwicklungen. Seit fast genau 
zwölf Monaten sind Hans Ulrich 
Dobler, Anja Haager und Lukas 
Schwesig Teil unseres Hauptamt‐
lichen‐Teams. Das "Team Ge‐
meinde" hat sich neu formiert 
und ein erstes Vereinsjahr mit all 
seinen Veranstaltungen, Aktio‐
nen und Freizeiten durchlaufen. 
Vor knapp einem Jahr haben wir 
zudem ein "Leitungsteam" ins 
Leben gerufen (Timotheus Hüb‐
ner, Tim Werner und Hans Ulrich 
Dobler) und uns als Vorstand mit 
dem Leitungsteam als Erweiter‐
ten Vorstand aufgestellt.

Das erste Jahr brachte viele Hö‐
hen und einige Tiefen mit sich. 
Wir haben gemeinsam viel Freu‐
de erlebt, neuen Wege be‐
schritten und Experimente 
gewagt. Diese Erfahrungen ha‐
ben uns gestärkt und als Ge‐
meinschaft näher zusammen‐ 

gebracht.

Im Bereich der Organisations‐ 
struktur konnten wir wertvolle 
Erkenntnisse gewinnen. Wir 
freuen uns über die positiven 
Entwicklungen der letzten zwölf 
Monate, sehen aber auch weite‐
ren Entwicklungsbedarf. In einer 
Klausur des Erweiterten Vor‐
stands im September werden wir 
die Erkenntnisse auswerten und 
bearbeiten, um unsere Zusam‐
menarbeit auf den unterschiedli‐
chen Ebenenen der Organisation 
im Alltag weiter zu verbessern.

Wir möchten uns an dieser Stelle 
herzlich bedanken: DANKE für 
das Mittragen, Ermutigen, Mit‐
denken und ebenso alle kon‐
struktive Kritik. Danke für euer 
Gebet und Gottes Führung für 
uns als Vorstand, den Erweiter‐
ten Vorstand und auch das Lei‐
tungsteam. Wir wollen als 
Gemeinschaft nicht stehen blei‐
ben, sondern weitergehen und 
uns weiterentwickeln. Euer En‐
gagement und eure Unterstüt‐
zung sind dabei unverzichtbar.
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Information

Grüße aus der Mission – 
Kambodscha, Sommer 2024
In den letzten zwei Monaten ist 
in Kambodscha viel passiert. Wir 
haben "About", einen Jungen, 
der durch unsere Hilfe zur Schule 
geht, mit einem Fahrrad unter‐
stützt. Obwohl er manchmal den 
Unterricht schwänzt hoffen wir, 
dass er Freude am Lernen findet.

Unsere Fußballspiele mit den 
Dorfkindern sind weiterhin be‐
liebt. Freitags hören die Kinder 
biblische Geschichten am "Com‐

munityday". Trotz der Regenzeit, 
die das Spielen erschwert, ma‐
chen Wasserschlachten allen 

großen Spaß.

Seit drei Wochen organisieren 
wir wöchentliche Fahrradausflü‐
ge mit den Kindern. Nach einer 
Reparaturzeit und einem Gebet 
fahren wir etwa 10 Kilometer zu 
einem Picknickplatz. Diese Aus‐

flüge sind ein besonderes 
Highlight, und wir nutzen 
die Zeit, um den Kindern 
von Jesus zu erzählen und 
ihre Sorgen anzuhören. 
Donnerstags bieten wir ein 
Programm in einem Nach‐
bardorf an, inklusive Läu‐
seshampoo‐Aktionen. 
Freitags laden wir bis zu 50 

Kinder zum "Communityday" 
ein, wo sie singen, spielen und 
biblische Geschichten hören.

Grüße aus der Mission – Kambodscha
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Grüße aus der Mission – Kambodscha

Unser Sonntagsgottesdienst ist 
stark gewachsen. Anfangs hatten 
wir nur neun Besucher, doch 
letzten Sonntag waren 50 Kinder 
anwesend. Wir bitten um Gebe‐
te, dass die Kinder ihre Herzen 
für Jesus öffnen.

Wir danken allen Spendern und 
Beterinnen in Deutschland. Eure 
Unterstützung macht die Arbeit 
hier möglich.

Herzliche Grüße
Christian, Chanty, Maria und 
Emila Schneider

Information

Familie Schneider ist im Missionsdienst in Kambodscha tä‐
tig. Wer mehr über ihre Arbeit erfahren möchte, findet hier 
weitere Informationen:
https://www.marburger‐mission.org/de/unsere‐arbeit/
pce/kambodscha/
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Information

Grüße aus der Mission – 
Queimadas, Brasilien,
Sommer 2024 
Wir möchten euch über die ak‐
tuellen Entwicklungen in Quei‐
madas informieren. Anfang des 
Jahres berichteten wir über poli‐
tische Spannungen in unserem 
Dorf. Im Februar eskalierten die 
Unruhen, und es kam zu drasti‐
schen Maßnahmen. Sebastião 
und seine Familie mussten ins 
Exil fliehen; ebenso andere Ge‐
meindemitglieder.

Trotz dieser Herausforderungen 
hat unser Team weiter am Neu‐
en Testament in der Kaingang‐
Sprache gearbeitet. Im März 
schlossen wir den Jakobusbrief 
ab und begannen mit dem Gala‐
terbrief. Unsere Reisen im März 
und April gaben uns neue Per‐
spektiven. Wir besuchten Missi‐
onsstationen, Freunde und 
Familienmitglieder, was uns gut 
tat.

Da sich die Situation in Queima‐

das nicht verbessert hat, haben 
wir unser Übersetzungsteam neu 
aufgestellt. Vanderlei und Silva‐
nira sind nun fest dabei, und 
auch Anderson und Alana unter‐
stützen uns gelegentlich. Ge‐
meinsam konnten wir den 
Galater‐ und den Thessalo‐
nicherbrief abschließen und ar‐
beiten nun am ersten Brief der 
Korinther. Insgesamt sind 63,4 
Prozent des Neuen Testaments 
übersetzt.

Familiär sind wir wohlauf: Ei‐
peens Eltern haben sich gut ein‐
gelebt. Samuel beendet bald 
sein Medizinstudium, Rebeca ar‐
beitet und bildet sich in Physio‐
therapie fort, und Benja sammelt 
Flugstunden. Ka´egsos Eltern 

Grüße aus der Mission – Brasilien
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Grüße aus der Mission – Brasilien

übersetzen ihr Buch ins Portugie‐
sische und planen den Bau eines 
Hauses auf Lidias und Christians 
Grundstück.

Ein Anliegen möchten wir noch 
teilen: Die finanzielle Unterstüt‐
zung durch Spenden reicht der‐
zeit nicht aus, um alle Kosten zu 

decken. Daher bitten wir um 
Spenden oder neue Daueraufträ‐
ge. Jeder Betrag hilft uns, unsere 
Arbeit langfristig zu sichern.

Vielen Dank für eure Unterstüt‐
zung!

Herzliche Grüße aus Queimadas,
Ka´egso und Eipeen

Information

Familie Hery ist seit vielen Jahren in der Mission in Brasilien 
tätig. Wer mehr über ihre Arbeit erfahren möchte, findet 
hier weitere Informationen:
https://www.marburger‐mission.org/de/unsere‐arbeit/
pce/brasilien/
Wer Herys finanziell unterstützen möchte, findet hier weitere Infos:
https://marburger‐mission.de/spenden



Tiefgängergottesdienst am 3. November Einladung
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Einladung

Wir laden sehr herzlich zum Ba‐
sarverkauf in unser Blaukreuz 
Haus ein. Wie bieten Dekoratio‐
nen, kleine Geschenke sowie aller‐
lei Leckereien an, um die Advents‐ 
und Weinachtszeit zu verschönern 
und zu versüßen.

Einige basteln zuhause, aber be‐
sonders freuen wir uns auf ge‐
meinsame Bastelaktionen, wie 
Kränze binden, dekorieren, Geste‐
cke herstellen. Beginn unserer
Bastelaktion ist die Woche ab
11. November. Die Kränze und Ge‐
stecke werden dann ab 18. No‐
vember hochwertig dekoriert und 
ausgeschmückt.

Die genauen Basteltermine und 
weitere Absprachen erfahrt ihr im 
Newsletter und bei den Abkündi‐
gungen im Gottesdienst.

Der Verkauf der Basar‐Artikel ist 
am Samstag, dem 23. November 
von 10 bis 17 Uhr. Angeboten 
wird auch ein kleiner Büchertisch 
und es gibt einen Flohmarkt mit 
Advents‐ und Weihnachtsartikeln. 
Wir laden wärend des Verkaufs zu 
Kaffee und Kuchen ein.

Am Sonntag, dem 24. November 
ist um 10:00 Uhr Gottesdienst. 
Danach gibt es ein gemeinsames 
Mittagesssen. Basarverkauf, Bü‐
chertisch und Flohmarkt sind bis 
14 Uhr geöffnet.

Der gesamte Erlös kommt dem 
Blauen Kreuz Ansbach zugute.
Das Adventsbasar‐Team freut sich 
auf alle Unterstützung, sei es bei 
der Abgabe von Verkaufs‐ und 
Flohmarktartikeln, und natürlich 
über euren Einkauf. Wir freuen 
uns auf eine gute Gemeinschaft 
mit Gesprächen bei Kaffee und Ku‐
chen und bei eurem Besuch.

Das Adventsbasar‐Team

Adventsbasar

Blaukreuz‐Adventsbasar am 23. und 24. November 2024



Weihnachtsfeier 2024 Einladung
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Weihnachtsfeier 2024Weihnachtsfeier Weihnachtsfeier 
Liebe Mitglieder, Freunde und Interessierte,

schon jetzt laden wir euch alle herzlich zur 
diesjährigen Weihnachtsfeier des Blauen 
Kreuzes Ansbach ein. Gemeinsam möchten 
wir die festliche Zeit genießen, Jesu Geburt 
feiern und uns auf Weihnachten einstimmen.

Termin: 3. Advent, Sonntag, 15. Dezember
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ort: Großer Saal des Blauen Kreuzes Ansbach

Freut euch auf ein zauberhaftes weihnachtli‐
ches Theaterstück, das Groß und Klein begeis‐
tern wird. Natürlich gibt es auch köstliche 
Plätzchen und Kuchen, die uns die gemeinsa‐
me Zeit noch süßer machen werden.

Familien mit Kindern sind besonders willkom‐
men und wir freuen uns darauf, diesen besonde‐
ren Nachmittag mit euch allen zu verbringen.

Herzliche Grüße,
euer Team vom Blauen Kreuz Ansbach



Weihnachtsfeier 2024Weihnachtsfeier Weihnachtsfeier 

Silveerfeier 2024Silveerfeier Silveerfeier 
Einladung Silvesterfeier 2024
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Im Anschluss an den Silvestergottesdienst 
wollen wir als Blaues Kreuz gemeinsam in 
entspannter Atmosphäre das Jahr 2024 
ausklingen lassen.

Nach einem leckeren, festlichen Essen vom 
Mitbringbüfett wird es Zeit zum Austausch, 
Spiel und Spaß geben.

Anschließend wollen wir mit einem geistli‐
chen Input sowie einem Rückblick auf das 
vergangene und einem Ausblick in das 
neue Jahr übergehen.

Alle sind herzlich eingladen. Wir freuen uns 
auf jeden einzelnen, der mit uns Silvester 
feiert. Gerne dürfen auch Freunde und Ver‐
wandte mitgebracht werden.

Wenn du den Abend mitgestalten möch‐
test oder Ideen zum Programm hast, wen‐
de dich gerne an Heike Scholl 
(heike.peter.scholl@t‐online.de).
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Rückblick

Am sonnigen Nachmittag des 
Sonntag, des 14. Juli fand das jähr‐
liche Mitarbeiterfest des Blauen 
Kreuzes Ansbach statt. Eingeladen 
waren alle haupt‐ und ehrenamtli‐
chen Mitarbeier mit ihren Famili‐
en, sodass sich etwa 80 Personen 
im Hof und im großen Saal des 
Blau‐Kreuz‐Hauses versammelten. 
Bei warmem Wetter und strahlen‐
dem Sonnenschein waren die Sitz‐
möglichkeiten im Hof ein beliebter 
Treffpunkt für gesellige Gespräche 
und entspannte Runden.

Im großen Saal gab es vielfältige 
Spielmöglichkeiten für die Kinder und 
Teenager. Von Kicker, Mikro‐Tischten‐
nis, Tischtennis, Soft‐Kicker bis hin zu 
Lego und vielen weiteren Aktivitäten 
war für jeden etwas dabei. Zusätzlich 
bot eine lustige Foto‐Rallye, die sich 
bis weit in die Stadt erstreckte jede 
Menge Spaß und Abenteuer für alle 
Beteiligten.

Nach einer herzlichen Begrüßung 

durch Anja Haager folgte ein reich‐
haltiges Kaffee‐ und Kuchenbuffet, 
das keine Wünsche offen ließ. Die 
Vielfalt und der Geschmack der ange‐
botenen Leckereien sorgten für 

strahlende Gesichter und super 
gute Laune.

Später am Nachmittag wurde der 
Grill angezündet und als weiteres 
kulinarisches Highlight folgte ein 
reichhaltiges Buffet mit verschie‐
denen Salaten, Fleisch und Wurst. 
Währenddessen sorgte das ge‐

meinsame Singen von Lobpreislie‐
dern, angeleitet von Jürgen Bott, für 
eine bewegende und gemeinschaftli‐
che Atmosphäre.

Mitarbeiterfest am 14. 7. 2024
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Mitarbeiterfest am 14. 7. 2024

Ein besonderer Moment war die An‐
dacht und die Dankesworte von Hans 
Ulrich Dobler. Im Namen und Auftrag 
des Vorstands und des gesamten 
Blauen Kreuzes Ansbach bedankte er 
sich herzlich bei allen Mitarbeiten‐
den für ihr großes Engagement und 
ihren unermüdlichen Einsatz. Diese 

Anerkennung zeigte deutlich, wie 
wertvoll die Arbeit jedes Einzelnen 
für die Gemeinschaft des Blauen 
Kreuzes Ansbach ist.

Das Fest war geprägt von einer 
sehr schönen Gemeinschaft, in 
der Gelegenheit war, in Ruhe 
miteinander zu sprechen, sich 
auszutauschen und Kontakte zu 
knüpfen. Man spürte Zusam‐
menhalt und Freude, was die 
starke Verbundenheit und das 
Engagement der Ehrenamtlichen 
des Blauen Kreuzes Ansbach 
deutlich zeigte.

Ein großes Dankeschön geht an alle, 
die sich an der Vorbereitung und 
Durchführung beteiligt haben. Euer 
Einsatz und eure Mühe haben dieses 
wunderbare Fest möglich gemacht.

Alles in allem war das Mitarbeiterfest 
2024 des Blauen Kreuzes Ans‐
bach ein voller Erfolg. Es stärkte 
nicht nur den Zusammenhalt, 
sondern zeigte auch, wie wert‐
voll und geschätzt das Engage‐
ment aller Haupt‐ und 
Ehrenamtlichen ist. Wir freuen 
uns schon jetzt auf das nächste 
Jahr und sind gespannt, welche 
Überraschungen dann auf uns 
warten.

Rückblick

Herzliche Grüße
Euer Team 
vom Blauen Kreuz Ansbach
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Familien‐Frühstück
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Bericht

Lissy Haase hat am ersten "Familienfrühstück" teilgenom‐
men und berichtet von ihrem Erleben:

Am Samstag, dem 8. Juni fand das erste Familienfrühstück 
im Blauen statt. Das reichhaltige Buffet, liebevoll von Erna 
und ihrem Team vorbereitet, war ein kulinarisches High‐
light. Nach genussvollen Gesprächen und einem ausgiebi‐
gen Frühstück ging es mit dem inhaltlichen Teil zum Thema 
"Umgang mit Medien" weiter. Während die größeren Kin‐
der am Kinderprogramm teilnahmen, konnten die kleinen 
auf einem Teppich im großen Saal spielen.

Der Referent stellte den Eltern einen Film vor, den wir in 
kleinen Häppchen ansahen. Zwischen den Filmsequenzen 
erläuterte er die Inhalte und regte Diskussionen an. Be‐
sonders im Gedächtnis blieb mir, dass sich das Gehirn von 
Kindern besser in der realen Welt entwickelt, als in der vir‐
tuellen Welt der Medien, wie Fernsehen und Handy. Einige 
Eltern betonten jedoch, dass Medien durchaus positiv ge‐
nutzt werden können, beispielsweise im Zusammenhang 
mit Schule und Ausbildung. Deutlich wurde auch, dass das 
Alter der Kinder im Umgang mit Medien eine entscheiden‐
de Rolle spielt. 
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Bericht

17

Die Anmeldung wird rechtzei‐
tig vorher hier möglich sein:
www.blaues‐kreuz‐
ansbach.de/beitraege/
familienfruehstueck

Familien‐Frühstück

Der Film schien eher für Eltern von Grundschulkindern kon‐
zipiert, während viele Teilnehmer jüngere und ältere Kin‐
der hatten. Diese  Altersunterschiede thematisch 
abzudecken war eine große Herausforderung.

Für das nächste Mal wünsche ich mir weniger Vortrag und 
mehr Gelegenheiten zum Austausch in Kleingruppen zu be‐
stimmten Fragestellungen oder Themen. Ein solcher Dialog 
würde es den Eltern ermöglichen, Erfahrungen über den 
Medienkonsum ihrer Kinder auszutauschen – quasi als 
Selbsthilfegruppe für Eltern, ergänzt durch fachlichen Input 
von Experten.

Insgesamt war es ein schöner, geselliger und interessanter 
Vormittag. Ein herzlicher Dank geht an alle beteiligten Mit‐
arbeiter. Wir freuen uns schon auf das nächste Familien‐
frühstück.

Lissy Haase

Herzliche Einladung zum zweiten Familienfrühstück des 
Blauen Kreuzes Ansbach am Samstag, dem 19. Oktober 
mit dem Thema "Familie leben – Paar bleiben". 
Weitere Infos folgen...



Wandertag am 23. Juni 2024 Rückblick
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Nach dem Zehnuhr‐Gottesdienst fuhren wir in Fahrgemeinschaften nach Spalt, 
um von dort bei gutem Wetter unsere abenteuerliche Wanderung zu starten.

An einem schönen Picknick‐Platz 
haben wir uns zuerst einmal ge‐
stärkt,

bevor wir entlang eines Baches 
durch die landschaftlich beein‐
druckende

Massendorfer Sandsteinschlucht 
wanderten.

Stock und Stein wurden gemeinsam be‐
wältigt.

Die Kinder hatte sehr viel 
Spaß, nahmen jede

Herausforderung an und legten manche Wege mindestens zweimal zurück.



Rückblick Wandertag am 23. Juni 2024 
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zur nächsten Herausforderung,  dem Müllersloch.

Auf einem schönen Waldweg 
ging es weiter

Auch hier zeig‐
te sich, wie 
schön und 
wichtig ein gu‐
tes Miteinan‐
der ist.

Der letzte Abschnitt der Wanderung ging unge‐
plant durch die Stadt Spalt, da die Straße eine 
einzige Baustelle war, und die Eisdiele sich ge‐
nau am anderen Ende befand. Dort ließen wir 
bei einem leckeren Eis – dankbar für die gute 
Gemeinschaft und alle Bewahrung – diesen 
wunderschönen Wandertag ausklingen

Marlis Schuppener
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Rückblick

Liebe Leserinnen und Leser, 
hier ist ein kleiner Rückblick 
auf die Seniorenfreizeit 
vom 9. bis 14. Juni in Pfron‐
ten‐Rehbichl im Allgäu.

Unser Tag startete mit einer 
kurzen Morgensport‐Einheit 
und einem Fünf‐Minuten‐
Impuls vor dem Frühstück, 
einem bunt gemischten, 
reichhaltigen Frühstücks‐
buffet und – je nach Wetterbe‐
richt für den Tag – mit einer 
Bibelarbeit am Morgen im Grup‐
penraum.

Das Thema der Bibelarbeiten 
lautete "Beziehungen säen und 
pflegen".

Für Ausflüge konnte man wählen 
zwischen einem Stadtbummel in 

Pfronten mit Kaffeebesuch, einer 
Bergfahrt auf den Breitenberg 
mit Kaffeebesuch bei der Mittel‐
station – das Wetter und die 
Sicht waren leider zu schecht, 
um ganz hoch zu fahren –, einer 
Fahrt für Mutige und Schwindel‐
freie zu Deutschlands längster 
und höchster Hängebrücke mit 
einer Gesamtlänge von über 400 

Metern und einer Höhe von 
113 Metern, einem Besuch im 
Schmetterlingshaus, einem 
Spaziergang am Ufer des Hop‐
fensees mit anschließendem 
Kaffeetrinken bei einem wun‐
dervollen Panoramablick über 
den See, einem Ausflug nach 
Bad Hindelang mit dem Besuch 
im Kaffee Weber und dem be‐
kannten Weihnachtsladen,

Seniorenfreizeit
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Seniorenfreizeit

und einem Ausflug zu den Stui‐
ber Wasserfällen und dem in der 
Nähe gelegenen Plansee.
Das Abendessen nach einem 

kurzen Impuls und Gebet bot ein 
reichhaltiges, gutes Buffet. Da‐
nach folgte entweder die ausste‐
hende Bibelarbeit vom Morgen 
oder ein bunter Abend, Kegeln in 
der hauseigenen Kegelbahn oder 
ein Sing‐ und Lobpreisabend. Da‐
nach war noch Zeit für gemein‐
same Spiele, Unterhaltungen bei 
einem Eis oder kalten Getränken 

und mitgebrachten Knabbereien 
im Speisesaal, der bis 22 Uhr 
Barbetrieb hatte.
Am Freitagmorgen hatten wir 

nach dem Frühstück und 
Beladen der Autos mit dem 
Gepäck noch eine Ab‐
schluss‐Andacht mit Abend‐
mahl. Gegen 10 Uhr bra‐ 
chen wir dann in unseren 
Bussen und PKW zur Heim‐
fahrt nach Ansbach auf.
Wir haben viel Bewahrung 

erlebt und sind vor allem Gott 
dafür dankbar, aber auch euch 
und euren Gebeten, denn nie‐
mand ist wirklich ernsthaft zu 
Schaden gekommen.

Liebe Grüße, eure

Rückblick

MarenUlrike Wiedau
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Rückblick

Am 24. Juli trafen sich die "Gol‐
dies" zu ihrem Sommerfest im 
Garten bei Familie Bott in Lehr‐
berg. Bei bestem Sommerwetter 
genossen die 32 Se‐
nioren Kaffee, Kuchen 
und Gespräche. Zur 
guten Stimmung tru‐
gen die lustigen Bei‐
träge der Teilnehmer, 
ein Pastorenschätz‐
quiz und gemeinsame 
Lieder bei, die von 
der "Goldieband" (Al‐
muth, Karl, Jürgen 
und ein 29‐stimmiger 
Chor) begleitet wur‐
den.

Zum Abschluss gab es noch ge‐
grillte Bratwürste. Dabei waren 
sich die Goldies einig, dass man 
sich schon jetzt auf das Sommer‐

fest 2025 freut.

Sommerfest der Senioren

Smerfe der Seniorengruppe "Goldies"
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Ausflug der Seniorengruppe Goldies

Am 29. Mai machte sich die Se‐
niorengruppe zum Altmühlsee 
auf, um dort eine Schifffahrt zu 
genießen.
Bei bewölktem Wetter ging es 
nach Muhr am See. Dort wartete 
bereits die MS Altmühlsee auf 
die Fahrgäste. Erwartungsvoll 
gingen alle an Bord. Die Fahrt 
geht einmal rund um den See, 
wobei das Schiff bei allen drei 
Seezentren anlegt. Bei einem 

Zwischenstop ging der Hund des 
Kapitäns von Bord und verpasste 
die Abfahrt. Das Schiff musste 
umkehren, um ihn wieder aufzu‐ 
nehmen.
Für gute Stimmung sorgte der 
Kapitän, der Lieder mit dem Ak‐
kordeon spielte. Alle genossen 
die Fahrt und die schönen Aus‐

blicke über den See.
Schließlich durften die Kinder, 
die dabei waren, einmal das 
Steuerrad übernehmen, und zur 
Bestätigung ihrer Steuermanns‐
fähigkeiten wurde ihnen eine Ur‐
kunde überreicht.
Wieder in Muhr angekommen 
ließ man den schönen Ausflug in 

einem Café bei Kaffee und Ku‐
chen ausklingen.

Rückblick

Schifahrt auf dem Altmühlsee

Holly Ringler
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Rückblick

Unter dem Motto "Genuss 
pur" machten sich 37 Perso‐
nen auf, um es sich eine Wo‐
che lang (27. 7. ‐ 3. 8.) in 
Natz im sonnigen Südtirol 
gut gehen zu lassen.
Lange in Erinnerung  blei‐

ben werden die verschiede‐
nen Ausflüge. Da gab es 
neben Bergtouren eine Dolo‐
mitenrundfahrt und eine 
Burgbesichtigung. An einem 
Tag ging es mit Gondel und 

Sessellift auf den Gitschberg, 
an einem anderen durch die 
Gilfenklamm. Ein jeder fand 

etwas Passendes für seine 
Leistungsfähigkeit und seinen 
Geschmack.
Abends in der Bibelarbeit be‐
fassten wir uns damit, was Ge‐
nuss ausmacht und was 
Genuss mit Gott zu tun hat.
Eingestimmt mit ein paar Lie‐
dern hat uns das Spezial‐
Musikteam Veronika am Key‐
board, Sonja mit Gitarre und 
Gesang und Christiane mit der 
Flöte.

Blaukreuz‐Freizeit in Natz

Nz h'sNz h'sNz h's
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Blaukreuz‐Freizeit in Natz

Mit Steffi und Sophia (Refe‐
rentinnen des Landesver‐
bands) erörterten wir 
"Grenzen setzen im familiären 
Bereich", "Rückfallprävention" 
und "Gewaltfreie Kommunika‐
tion".

Rückblick

Den krönenden Abschluss bil‐
detete das große Lagerfeuer.

Christiane Schmidt



Stellenangebot

26

Deine Aufgaben auf einen Blick:
1. Begleitung von Menschen unter‐

schiedlicher Altersgruppen in ambu‐
lanten Diensten (Sozialpädagogische 
Familienhilfe, ambulant betreutes 
Wohnen, Betreuungsweisung etc.) in 
der Stadt und im Landkreis Ansbach.

2. Durchführung und Weiterentwicklung 
von Präventionsangeboten in den 
Schulen der Stadt und des Landkreises.

3. Durchführung von Angeboten und 
Projekten im Rahmen der Kinder‐ und 
Jugendsuchtberatungsstelle sowie des 
HaLT‐Projekts.

Das zeichnet dich aus:
1. Studium der sozialen Arbeit oder ver‐

gleichbar sowie relevante Berutserfah‐
rung.

2. Gesprächsführung und beziehungsori‐
entiertes Arbeiten mit Menschen di‐
versen Alters sind deine Leidenschaft.

3. Du glaubst an Jesus Christus und 
kannst dich mit den Werten des Blau‐
en Kreuzes identifizieren.

4. Du bist eine verantwortungsbewusste 
Person und zielstrebiges, selbststän‐
diges Arbeiten geht dir leicht von der 
Hand. Konzeptionelles Arbeiten und 
innovatives Denken spornen dich an.

5. Eine diakonisch‐missionarische Aus‐
richtung, professionelles Handeln und 
wirtschaftliches Denken stellen für 
dich keinen Gegensatz, sondern eine 
motivierende Herausforderung dar.

Unser Angebot:
1. Wir bieten dir einen modernen und 

attraktiven Arbeitsplatz,
2. ein engagiertes, fachkundiges und jun‐

ges Team, das von Offenheit, Herzlich‐
keit und Verbundenheit geprägt ist,

3. eine attraktive Vergütung nach AVR 
DD sowie ergänzende Altersvorsorge,

4. kontinuierliche Fortbildungs‐ und Ent‐
wicklungsmöglichkeiten,

5. ein Aufgabenfeld, das Sinn macht und 
nachhaltig Veränderung im Leben von 
suchtkranken Menschen bewirkt.

Kontakt: Suchthilfe Blaues Kreuz Ansbach UG, Timotheus Hübner, 
0981 9778191‐0, timotheus.huebner@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir nach einem*r
Sozialpädagogen*in (m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

Das BLAUE KREUZ ANSBACH ist eine sich dynamisch entwickelnde und 
wachsende  Organisation. Deshalb: MACH MIT und verstärke unser TEAM.
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Wir wünschen unseren Mitgliedern
alles Gute und Gottes Segen zum Geburtstag

September

Oktober

02.10. Michael Peter
02.10. Jörg Wasner
03.10. Chanty Schneider
04.10. Dieter Leykamm
06.10. Matthias Kleinschrodt
08.10. Wolfgang Kleinschrodt
14.10. Timotheus Hübner
18.10. Monika Bergner

20.10. Marga Kleinschrodt
20.10. Birgit Haase
22.10. Doris Ringler
24.10. Erich Jocksch
25.10. Jaron Hübner
29.10. Thomas Allabar
30.10. Helmut Ortenreiter

06.09. Markus Wedel
06.09. Anja Haager
13.09. Waltraud Schenk
14.09. Elisabeth Hahn
17.09. Manfred Zehnder
18.09. Irmgard Hornberger

18.09. Norbert Gerber
20.09. Friedrich Schuppener
23.09. Reinhold Fremuth
23.09. Erika Leykamm
26.09. Friedrich Grab
28.09. Luise Kröger

November

01.11. Gretel Kluge
08.11. Albert Brückner
11.11. Anja Beckler
13.11. Martin Scholz
13.11. Sabine Jörg

16.11. Rosi Engelhardt
17.11. Ingeborg Schlöpp
17.11. Christa Kühn
25.11. Andreas Kuhn

Wir gratulieren



Wir freuen uns im Jahr 2024 über runde Jubiläen 
mit diesen Mitgliedern im Blauen Kreuz Ansbach:
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Jubiläen

30 Jahre Hans Beyerlein
30 Jahre Frieda Henkel
30 Jahre Christa Kühn
30 Jahre Jürgen Kühn
30 Jahre Erna Scheiderer‐Fremuth
30 Jahre Ilse Wellhöfer

20 Jahre Monika Bergner
20 Jahre Walter Ringler
20 Jahre Christa Scherer
20 Jahre Maren‐Ulrike Wiedau

10 Jahre Jürgen Bott
10 Jahre Susanne Bott
10 Jahre Birgit Bräunling
10 Jahre Roland Bräunling
10 Jahre Helmut Gläsmann

Lobe den HERRN, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat!  Psalm 103,2



Gottesdienste

08.09., 10:00

01.09., 18:00

Familiengottesdienst
mit Segnung der Kinder, Schüler und Lehrer/Erzieher

Gottesdienst
Persons of Interest

22.09., 10:00

15.09., 18:00 Gottesdienst
Persons of Interest

20.10., 18:00

06.10., 18:00

Gottesdienst
Freundschaften David & Jonathan

Erntedankgottesdienst
Mitgliederehrung / Freundschaften Gelähmter & Freunde

03.11., 18:00

27.10., 10:00

Tiefgängergottesdienst
mit Abendmahl / Befreit durch seine Gnade

Gottesdienst
BK‐Werte 

17.11., 18:00

10.11., 10:00

Gottesdienst
Heiße Kartoffeln – Leid

Gottesdienst
Heiße Kartoffeln – Homosexualität

01.12., 18:00

24.11., 10:00 Gottesdienst
BK‐Spezial

Gottesdienst
zum 1.Advent / Jesus kommt alles wird anders

29.09., 10:00 Gottesdienst
mit Abendmahl / Persons of Interest

13.10., 10:00 Gottesdienst
Freundschaften Jesus & Jünger
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Lobpreisgottesdienst
Halleluja!
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06.10. Erntedankfest mit Mitgliederjubiläum
16.10. Mitgliederversammlung 19:00 Uhr
26.10. Grün‐ und Heckenschnitt 9:00 bis 12:00 Uhr

23.+24.11. Adventsbasar

15.12. Weihnachtsfeier 15:00 Uhr
24.12. Heiligabend‐Gottesdienst 15:30 Uhr
31.12. Silvestergottesdienst 17:00 Uhr

Silvesterfeier nach dem Gottesdienst

Oktober

November

Dezember

In unserer Bücherei findest du eine 
große Auswahl an christlicher Literatur 
für alle Altersstufen. Sie befindet sich 
in Raum 2 (Eltern‐Kind‐ Raum) und ist 
jeweils vor und 
nach dem 
Gottesdienst 
geöffnet. Die 
Bücher können 
kostenlos aus‐
geliehen 
werden.

Ansprech‐
partnerin:
Sarah Reeber

Komm doch mal vorbei und schau 
dich um. Bücher mit unterhalt‐ 
samen, spannenden, lehrreichen, 
ermutigenden, tröstenden oder 
auch humorvollen Inhalten warten 
auf dich. 

Höhepunkte/Wichtige Termine 2024/2025

Bücherei im Blauen Kreuz Ansbach

12.‐19.01.25 Allianzgebetswoche 2025Januar

09.02.2025 Theatergottesdienst 18:00 UhrFebruar



NUTELLA®-Treff
für Kinder der 5. bis 10. Klasse
Essen

Reden
Bibellesen

Ansprechpartnerin:
Miriam Krüßmann 0152 34239524

Parallel zum Gottesdienst
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Kindergottesdienst für Kinder von 4 Jahren bis 4. Klasse
Vormittags 10:00 Uhr:
Erlebnisgottesdienst mit 
biblischen Themen und 
mehr...
Abends 18:00 Uhr:
Mit Abendessen
Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Für Familien, Kinder, Jugendliche

Für Eltern mit Kindern 
bis 4 Jahren bieten wir eine
Videoübertragung des Gottes‐
dienstes im Eltern‐Kind‐Raum 
(Raum 2) an.



Für Kinder der 2. bis 5. Klasse

Termine liegen als Flyer aus
und werden auch im Newsletter 
mitgeteilt.

Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

3232

Für Teens der 6. bis 10. Klasse 
bzw. ab 11 Jahren
vierzehntägig, Samstag, 
18:00 – 20:00 Uhr 

Ansprechpartnerin:
Anja Haager: 0151 72501681

E L T E R N  K I N D  C A F É

Lerne andere Eltern kennen und 
genieße die Zeit beim Spielen, Reden, 
Zuhören und Abschalten. Ladet auch 
gerne herzlich dazu ein!

... wenn du mehr suchst 
als eine Krabbelgruppe

Für Babys und Kleinkinder ab Geburt bis 
3 Jahre ‐ VOR ALLEM ABER FÜR DICH

DIENSTAG 09:30 UHR         IN DER      

LKG ANSBACH    
OBERHÄUSER  STR. 13

EKfé

Für Familie, Kinder, Jugendliche



Gesprächscafé
Jeden zweiten Mittwoch im Teehaus 
des Blauen Kreuzes
in ungeraden Kalenderwochen
nachmittags 14 bis 17 Uhr

Herzliche Einladung
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Für junge Leute!
Jeden Samstag vom 19 bis 23 Uhr
im Teehaus des Blauen Kreuzes
Triesdorfer Str. 1, Ansbach
• Entspannte Atmosphäre mit Brett‐ 

und Kartenspielen
• Günstige Speisen und Getränke
Alle Infos auf Instagram
instagram.com/
nuss.ansbach

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

+  ALTER 16 BIS 23 JAHRE
+  DONNERSTAGS
+  18:00 BIS 21:30 UHR
Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Muss leider wegen

Krankheit bis auf

Weiteres entfallen



...rede mit Freunden

...erlebe Gemeinschaft

...erfahre mehr

...Frei von Alc und Drugs
Jeden Montag ab 18:00 Uhr (gerade Wochen)
im Teehaus Blaues Kreuz Ansbach
Triesdorfer Straße 1

Selbsthilfegruppe für junge Erwachsene

Kontakt: Marina Moll

Selbsthilfegruppen für Betroffene und Angehörige
Telefon 0981 / 9778191‐0

Ansbach Freitag 19:30 Uhr Angehörigengruppe
Triesdorfer Str. 1 Führerscheinkurs

Motivationsgruppe
Nachsorgegruppe
Thematische Gruppe

Feuchtwangen Freitag 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für
Am Kirchplatz 1 14tägig/ungerade Wochen Abhängige und Angehörige
Diakoniestation

Roßtal Montag 19:00 Uhr Selbsthilfegruppe
Rathausgasse 14tägig/ungerade Wochen für Betroffene
Altes Mädchenschulhaus
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Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppe
für Sex‐, Pornographie‐ und Liebessüchtige

Kontakt & Infos unter 01573 5312350 
und triple‐x@will‐hier‐weg.de



vierzehntägig (gerade KW)

MITTWOCH
14:30 ‐ 16:00 Uhr

Ansprechpartnerin:
Susanne Bott
Tel.: 09820 / 1313

cafe
blaue stunde

Herzliche Einladung an alle Frauen

Jeden ersten 
Donnerstag 
im Monat
ab 15:30 Uhr
im Teehaus, 
Triesdorfer Str. 1
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Gruppen und Kreise

Gebetskreis
Mittwoch, 19:00 bis 20:00 Uhr
Blaukreuz‐Haus
Zoom‐Gebet
Montag, 9:00 bis 9:30 Uhr
ID: 893 3944 0119  Code: 470021
Gebet vor dem Gottesdienst
30 Min. vor Beginn im Kleinen Saal



Kleingruppen und Hauskreise
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Dienstag 09:00 Uhr Hauskreis "Leutershausen"
Margot Höhlein  09823 / 927075

Montag 19:30 Uhr Hauskreis "Die 5 Hansala"
(14‐tägig) Maren Wiedau  0160 / 97280342

Montag 18:30 Uhr Hauskreis im Blauen Kreuz
Christine Kleemann  0981 / 64383

Montag 20:00 Uhr Männerhauskreis "Ansbach und Weihenzell"
(14‐tägig) Christian Blank  09824 / 922659

Montag 20:00 Uhr Hauskreis "Mehr" (in Bruckberg)
(14‐tägig) Heidi Blank  09824 / 922659

Dienstag 18:00 Uhr Hauskreis "Großhabersdorf"
(monatlich) Erna Scheiderer‐Fremuth  09105 / 1542

Dienstag 19:00 Uhr Hauskreis "Zellrüglingen"
(monatlich) Christa und Jürgen Kühn  09802 / 8674

Donnerstag 19:00 Uhr Hauskreis "Junge Erwachsene 2"
Matthias Haager  0176 / 57935508

Dienstag 19:30 Uhr Hauskreis Ansbach (BK‐Haus)
(14‐tägig) Friedrich Schuppener  0151 / 58377683

Dienstag 19:30 Uhr Hauskreis für Frauen
Martina Schneider  09802 / 219

Donnerstag 19:00 Uhr Hauskreis "Junge Erwachsene 1"
Sarah Reeber  09105 / 8830107

Donnerstag 09:30 Uhr Hauskreis für Frühaufsteher
(14‐tägig) Hartmut Reeber  09805 / 287

Freitag 20:00 Uhr Hauskreis "Am Bocksberg"
(14‐tägig) Birgit und Roland Bräunling  0981 / 63367

N a c h  A b s p r a c h e Hauskreis "Hübner"
(14‐tägig) Timotheus Hübner  0160 / 5855294 



Mitarbeitende Blaues Kreuz Ansbach e. V.

Ein wesentliches Merkmal des Blauen 
Kreuzes Ansbach ist die Verknüpfung 
von professioneller Suchthilfe mit 
christlicher Gemeindearbeit.
Unser Hilfsangebot gilt für alle, völlig 
unabhängig von Religion und Konfessi‐
on. Wir bedrängen niemanden, unsere 
Überzeugungen zu übernehmen. Jeder 
darf von seinem eigenen Glauben re‐
den. Aber alle sind auch eingeladen, 
über das nachzudenken, was uns wich‐
tig ist und was unser Leben prägt.
Menschen, die Hilfe suchen, sollen 
nicht nur suchtspezifische Hilfe, son‐
dern darüber hinaus auch Antworten 
auf ihre Lebens‐ und Glaubensfragen 
bekommen.

Die christliche Gemeinde des Blauen 
Kreuzes trägt und finanziert die Sucht‐
hilfearbeit. Wir wünschen uns, dass 
Menschen Gemeinschaft leben und er‐
leben. Dazu bieten wir eine Vielzahl 
von Möglichkeiten für alle Altersgrup‐
pen und verschiedene Lebenssituatio‐
nen.
Das Zentrum unserer Blaukreuzarbeit 
ist der Glaube an den lebendigen Gott, 
der uns durch die Bibel bezeugt ist. 
Durch alles, was geschieht wollen wir 
ihm die Ehre geben, und auf ihn hin‐
weisen. Auf der Grundlage der Bibel 
wollen wir Menschen mit und ohne 
Suchtproblem zum christlichen Glau‐
ben einladen, ihre Eigenverantwort‐
lichkeit stärken und ihnen helfen, echte 
Persönlichkeiten zu werden.

Sie sind willkommen!

Timotheus Hübner
Leiter

Markus Haase
1. Vorsitzender

Manuela Werner
2. Vorsitzende

timotheus.huebner
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Hans Ulrich Dobler
Pastor

Lukas Schwesig
Pastor

Anja Haager
Jugendreferentin

manuela.werner
@blaues‐kreuz‐ansbach.demarkus.haase

@blaues‐kreuz‐ansbach.de

hans‐ulrich.dobler
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

anja.haager
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

lukas.schwesig
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Tel: 0981 9778191‐9
0171 2177220

Tel: 0160 6816145 Tel: 0151 72501681

Birgit Gerber
Vorstandsmitglied

birgit.gerber
@blaues‐kreuz‐ansbach.de



Unser Team in der Suchthilfe
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... Sie zu Suchtmitteln greifen, um besser 
entspannen und abschalten oder 
Probleme bewältigen zu können,

… Sie sich fragen, warum Sie zunehmend 
mehr Alkohol, Drogen, Medikamente, … 
brauchen, als Sie eigentlich wollen,

… Sie am Arbeitsplatz oder im privaten 
Bereich auf dieses Verhalten angespro‐
chen werden,

… Sie von einem Menschen in ihrem Um‐
feld den Eindruck haben, dass sie oder er 
zu viel Suchtmittel konsumiert,

dann...
... erhalten Sie bei uns kompetente, pro‐

fessionelle und individuelle Beratung, 
kostenlos, unverbindlich, persönlich, te‐
lefonisch oder per Mail ‐ auch anonym.

Wir bieten:
• Suchtberatung nach einer ausführlichen 

Anamnese
• Vermittlung von ambulanten, teilsta‐

tionären, stationären und kombinierten 
Behandlungen

• Ambulante Hilfen, wie persönliches 
Budget, Betreuungsweisungen, Erzie‐
hungsbeistandschaften und sozialpä‐
dagogische Familienhilfe

• Vermittlung von Selbsthilfegruppen
• Suchtpräventionsangebote

Suchthilfe Ansbach
Triesdorfer Str. 1, 91522 Ansbach
Telefon 0981 9778191‐0
suchthilfe@blaues‐kreuz‐ansbach.de
www.blaues‐kreuz‐ansbach.de

Timotheus Hübner
Dipl.‐Sozialpädagoge
Kommunikations‐
psychologe (M.A.)
Geschäftsführer

Tim Werner
Sozialpädagoge (B.A.)
Leiter
der Suchthilfe

Theresa Kraft
Sozialpädagogin 
(B.A.)

Christina Müller
Pädagogik/
Soziologie (B.A.)

Esther Wiebe
Bildungswissenschaft
(B.A.)

Falls...

Ruben Fliegner 
Sozialpädagoge (B.A.)



Impressum/Anfahrt
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Das Blaue Kreuz Ansbach ist eine Ein‐
richtung, die Suchtgefährdeten, 
Suchtkranken und deren 
Angehörigen fachliche Beratung, 
Seelsorge und Lebensberatung 
anbietet. Zugleich ist es eine 
christliche Gemeinde, in der 
Menschen Gemeinschaft erleben, 
und Antworten auf ihre Glaubens‐ 
und Lebensfragen bekommen.

Das Zentrum unserer Blaukreuzarbeit 
ist der Glaube an den lebendigen 
Gott, der uns durch die Bibel bezeugt 
ist. Durch alles, was geschieht, 
wollen wir Gott die Ehre geben und 
auf ihn hinweisen. Auf der Grundlage 
der Bibel wollen wir Menschen mit 
und ohne Suchtproblem zum 
christlichen Glauben einladen, ihre 
Eigenverantwortlichkeit stärken, und 
ihnen helfen, echte Persönlichkeiten 
zu werden.

Suchthilfe und Beratung 
PLUS Christliche Gemeinde

Zur nachhaltigen Hilfe für suchtkranke 
Menschen freuen wir uns über eine Spende:
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Herr, bewahre mich vor dem Drang,
bei jeder Gelegenheit etwas sagen zu müssen.
Erlöse mich von der großen Leidenschaft,
die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen.
Lehre mich, nachdenklich und hilfreich,
aber nicht beherrschend sein zu wollen.
Lehre mich die wunderbare Weisheit,
dass ich mich irren kann.
Erhalte mich so liebenswert wie möglich.

Theresa von Avila
(1515 - 1582)
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